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Mittwoch,

30. Oktober 2013

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag

Anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag,
17. November 2013 finden wieder Gedenkfeiern:

- in Reuth um 09.50 Uhr, nach dem Gottesdienst
- in Neuendettelsau am Kriegerdenkmal nach dem

Gottesdienst gegen 10.45 Uhr,
- in Wernsbach um 14.00 Uhr sowie
- in Bechhofen um 14.30 Uhr

statt. Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Die Gemeinde Neuendettelsau, Landkreis Ansbach, beabsichtigt, die Teilzeitstelle (25 Wochenstunden) des

Streetworkers (m/w)

zum frühestmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen.

Arbeitsgebiet: Alle Bereiche der Jugendarbeit mit Schwerpunkt bei der Außentätigkeit in den Nachmittags- und Abend-
stunden sowie bei Veranstaltungen. Die Tätigkeit erstreckt sich ferner auf Sozialarbeit mit Kinder- und Jugendlichen in der
Grund- und Mittelschule.

Interessenten kann eine Aufstockung zu einer Ganztagsbeschäftigung (insgesamt 40 Wochenstunden) als

Erzieher/in

(15 WStunden) im Jugendzentrum der Diakonie Neuendettelsau angeboten werden.

Bewerber/innen sollten kontaktfreudig, kreativ und umsichtig sein. Besonders wichtig ist die Fähigkeit, zu den Jugendli-
chen rasch eine Vertrauensbasis aufzubauen und mit Problemsituationen geschickt umzugehen. Sie erwartet eine vielsei-
tige, interessante Tätigkeit, die Eigeninitiative sowie verantwortungsbewusstes und zielgerichtetes Handeln erfordert.
Erwartet werden eine pädagogische Ausbildung, mindestens als Erzieher/in mit Erfahrungen in der Jugendarbeit, alterna-
tiv ein Studium in Sozialpädagogik bzw. als BA Soziale Arbeit.

Die Bezahlung richtet sich für die Tätigkeit als Streetworker nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD- SuE),
bei der Beschäftigung als Erzieher/in nach dem AVR Diakonie Bayern.

Die Gemeinde Neuendettelsau (ca. 7.400 Einw.) liegt zwischen Ansbach und Nürnberg verkehrsgünstig an der BAB
Nürnberg - Heilbronn.

Aussagekräftige Bewerbungen mit Zeugnissen, Lebenslauf und vollständigem Werdegang werden bis spätestens 22.
November 2013 an die Gemeindeverwaltung Neuendettelsau, Johann-Flierl-Straße 19, 91564 Neuendettelsau, erbeten.

Telefonische Anfragen zur Streetworker-Stelle können an Herrn Richter (09874-50212), zur Tätigkeit als Erzieher/in an den
Abteilungsdirektor Bildung der Diakonie Neuendettelsau, Herrn Pfarrer Dr. Hartmann (09874- 86340), gerichtet werden.

Die fallenden Blätter sind ein deutliches Indiz dafür, dass das
Jahr seinem Ende entgegen geht. Für die Bauwirtschaft heißt
das, noch einmal kräftig aufs Tempo zu drücken und begonne-
ne Gebäude winterfest zu machen. Dazu zählt auch die Rat-
hauserweiterung, für die in der vergangenen Woche weitere
Gewerke vergeben wurden.

Nochmalige Ausschreibung hat sich gelohnt
Eigentlich sollten die Metallbauarbeiten längst abgeschlos-
sen sein. Zumindest standen sie bereits in der Sitzung Mitte
August auf der Tagesordnung. Damals entschied sich der Ge-
meinderat allerdings für eine Aufhebung der Ausschreibung,
nachdem nur ein einziges Angebot eingegangen war, das
schwindelerregende 84 % über dem erwarteten Preisniveau
lag.
Dass sich die nochmalige Ausschreibung unter anderen Vor-
zeichen gelohnt hat, erwies der Bericht des Bauamtes zur jüngs-
ten Sitzung am 21.10.2013. Anders als im Sommer hatte der
beauftragte Architekt den Metallbau nun in zwei separate Ar-
beitsbereiche aufgeteilt, nämlich einerseits in Fenster und Tü-
ren und zum anderen in die Fertigung der Oberlichte für die
Bücherei, die als speziellere Aufgabe nur einen kleineren An-
bieterkreis ansprach. Dieser Auftrag konnte aktuell mit rd.
34.000 € an eine Schwabacher Firma vergeben werden. Mit
105.600 € schlägt das Fenster-Türen-Gewerk zu Buche, so dass
der Metallbau in der Summe nun knapp an 140.000 € Gesamt-
kosten heranreicht. Das ist immer noch deutlich mehr als die
Kostenschätzung mit 115.350 € prognostiziert hatte. Gegenü-
ber der Offerte, die im August auf mehr als 212.000 € lautete,
können aber rd. 62.000 € eingespart werden, so dass wohl zu
Recht das Fazit gezogen werden kann: Warten und Nachden-
ken haben sich gelohnt!
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und
Wasserwerk sowie die Gasversorgung unter

Tel.: 0172-8115020, die Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244
erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom: 0800 100 80 09 (kostenfrei
innerhalb Deutschlands) Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach Dienst-

schluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334

Mittlerweile sind für den Rathausanbau übrigens Aufträge im
Wert von über 1,52 Mio. € vergeben worden, die mit fast 1,87
Mio. € in der Kostenberechnung standen, so dass sich schon
jetzt eine günstige Gesamtabwicklung abzeichnet.
Neben dem Eingang, den Garagen und der Neugestaltung der
Außenanlagen stehen nur noch der Innenausbau mit Boden-
belags-, Fiesen- und Malerarbeiten sowie die Innentüren und
die Möblierung auf dem Programm.

Kanalsanierungen gehen weiter
Ganz anders als ein kompaktes Hochbauprojekt ist die Sanie-
rung von Kanälen eine Daueraufgabe, die der Gesetzmäßig-
keit unterworfen ist, dass man wieder von vorne anfangen kann,
wenn man am hinteren Ende gerade aufgehört hat. Das ver-
wundert nicht, da sich durch Neuendettelsau und seine Orts-
teile ein Rohrsystem von zusammengenommen mehr als 60
km Länge zieht. Und viele der Leitungen sind schon Jahrzehn-
te alt.
Auf dem Bauprogramm des Jahres 2013 steht die Sanierung
des Hauptsammlers in der Friedrich-Bauer-Straße, der auf
135 m Länge repariert wird und dort immerhin einen Durch-
messer von 1 m aufweist. Ein Gemeinderatsmitglied, das be-
fürchtete, der Kanalbau könnte zu Verkehrsproblemen im Um-

feld der Schule führen, konnte 1. Bgm. Korn mit dem Hinweis
beruhigen, dass die Reparaturmaßnahme wieder im bewähr-
ten Inlinerverfahren durchgeführt wird. Dabei kann auf eine of-
fene Baustelle verzichtet werden. Stattdessen wird ein Glasfa-
ser- oder Kunststoffschlauch über einen Kanalschacht in die
schadhafte Rohrleitung eingestülpt und mit einem Kunstharz
getränkt, so dass nach Aushärtung quasi ein Rohr im Rohr
entstanden ist, womit wieder für lange Zeit Undichtigkeiten be-
seitigt sind. An der Straßenoberfläche befindet sich lediglich
ein LKW, von dem der Schlauch abgewickelt und in den Kanal
eingeführt wird.
Nach der gleichen Methode werden auch Teilstrecken der
Kanäle sowie ein ganze Reihe von Hausanschlüssen in Reuth
saniert. Damit vollzieht die Gemeinde den ersten Schritt zur
geplanten Überleitung des Abwassers aus diesem Ortsteil in
die Zentralkläranlage Neuendettelsau, was eine Aufgabe der
nächsten Jahre sein wird.
Beide Maßnahmen wurden an eine seit Jahren bewährte Fach-
firma vergeben. Die Auftragssumme von ursprünglich 166.325
€ reduziert sich durch einen Vorschlag des Anbieters auf rd.
159.200 €. So gewährt er einen Nachlass, wenn die Ausfüh-
rung der Arbeiten auf den Zeitraum bis 30.06.2014 aufgescho-
ben und bei den Schläuchen ein Material seiner Wahl verwen-
det werden kann. Da die Gemeinde bei beiden Fragen keine
Nachteile in Kauf nehmen muss, konnte der Gemeinderat gerne
auf das Angebot eingehen und rd. 7.000 € Steuergelder seiner
Bürgerinnen und Bürger einsparen.

Bauanträge mit Diskussionsbedarf
Der in aller Regel rasch und mit meist einstimmigen Ergebnis-
sen abgehandelte Tagesordnungspunkt „Bauanträge“ erzeug-
te am 21.10.2013 überraschend einigen Diskussionsbedarf.
So schieden sich die Geister an einer Bauvoranfrage für ein
Grundstück, das in zweiter Reihe westlich hinter den Anwesen
an der Bechhofener Straße liegt. Da bereits die wenigen Häu-
ser in diesem Bereich laut Flächennutzungsplan als Außenbe-
reich eingestuft sind und die Erschließung nicht gesichert wäre,
konnte es bei allem guten Willen einiger Ratsmitglieder letztlich
doch keine Zustimmung zu einer Bebauung mit einem Wohn-
haus geben.
Ein durchwachsenes Meinungsbild offenbarte sich auch beim
Antrag auf eine immissionsrechtliche Änderungsgenehmi-
gung für die Biogasanlage östlich von Reuth, an der Straße
nach Watzendorf. Eine Erhöhung der Gaserzeugung soll die
Energieeffizienz der Anlage steigern und mehr Flexibilität brin-
gen, was durchaus begrüßt wurde. Die am Ratstisch laut ge-
wordenen Bedenken richteten sich deshalb auch nicht gegen
die baulichen Änderungen an der Vergärungsanlage, sondern
vielmehr den mit dem Betrieb verbundenen Transport von Grün-
gut, der einigen Straßen in Neuendettelsau auch an Wochen-
enden deutlich mehr Verkehrsaufkommen beschert hat.
Schließlich gab es dann aber doch eine Dreiviertelmehrheit für
den eingereichten Antrag.
Einhellig begrüßt wurde der Neubau eines Drogeriemarktes
an der Riegelgasse, für den bereits im Jahr 2007 eine Bauge-
nehmigung erteilt worden ist. Damals fehlte es aber an einem
konkreten Interessenten und Betreiber, der nun offenbar gefun-
den wurde, so dass ein Baubeginn in greifbare Nähe gerückt
ist. Der Flachbau wird sich östlich und nahezu rechtwinklig zum
vorhandenen Netto- Markt in Nord-Süd-Richtung erstrecken und
immerhin 650 m² Verkaufsfläche beherbergen. Gegenüber dem
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genehmigten Gebäude stellt das eine Verdoppelung dar, die
durch ein geschicktes Grenzbaukonzept ermöglicht wird.

Sicherung des Bahnübergangs
Bechhofener Straße verzögert sich
„Ärgerlich ist vorsichtig ausgedrückt“! lautete der Satz mit dem
Gerhard Korn die jüngst verlautbarte Mitteilung der Bahn kom-
mentierte, wonach sich die Sicherung des Bahnübergangs im
Verlauf der Bechhofener Straße bis Mitte nächsten Jahres ver-
zögern soll. Mehrere Unfälle mit tödlichem Ausgang, zuletzt der
Tod eines Neuendettelsauer Ehepaares im März 2012, hatte
der Bürgermeister zum Anlass genommen, bei der Eigentüme-
rin der Gleisstrecke schnellstmöglich eine Beschrankung der
bisher nicht gesicherten Eisenbahnkreuzung einzufordern. Erst
nach massivem politischen Druck fand sich die DB bereit, auch
wirklich zu handeln, und die Gemeinde durfte zuversichtlich
davon ausgehen, dass noch in diesem Jahr die Baufahrzeuge
anrollen. Wenn der Rathauschef die nun mit fadenscheinigen
Begründungen für den auf die lange Bank geschobenen Bau-
beginn mit dem weiteren Satz „Ich komme mir veräppelt vor“
kommentiert, so geht seine Äußerung vor allem auf die Tatsa-
che zurück, dass die Bahn versuchte, Gründe für  den Verzug im
Zeitplan der Gemeinde anzulasten, was aber eindeutig wider-
legt werden konnte. Nun bleibt abzuwarten, ob es dem erneut
mit dem Sachverhalt befassten Abgeordneten gelingt, die DB
doch noch zu einer schnelleren Gangart zu bewegen.

                                                                              R.R.

Neuendettelsauer Christkind gesucht!!!
Wer hat Lust, diese schöne,
himmlische Aufgabe auszuüben?
Bist du
• weiblich, im Alter zwischen 15 und 20 Jahren,
• mit Wohnort in Neuendettelsau oder einem Gemeindeteil,
• redegewandt und magst den Umgang mit Kindern,
• und hast vielleicht noch lange, blonde Haare,
dann solltest du dich bei uns bewerben!
Über einen kurzen Steckbrief, mit einem Foto, bis spätestens
08. November 2013 würden wir uns freuen.
Rückfragen (Tel. 502-42) und Bewerbung bei der Gemeinde
Neuendettelsau, Johann-Flierl-Straße 19, Angelika Hahn oder
per E-Mail angelika.hahn@neuendettelsau.eu.

Die „dunkle“ Jahreszeit - Zeit der
Dämmerungswohnungseinbrüche
In den Monaten Oktober bis März müssen leider auch im Dienst-
bereich der Kriminalpolizeiinspektion Ansbach Tages- und
Dämmerungswohnungseinbrüche bearbeitet werden. Bei früh
einsetzender Dunkelheit, insbesondere in den späten Nach-
mittags- und frühen Abendstunden, können sich Einbrecher
unauffällig oder unbemerkt an Häuser und Wohnungen annä-
hern.
Die Einbrecher nutzen die Tatsache, dass zu dieser Zeit die
Geschädigten auf der Arbeit oder bei Besorgungen sind, um in
die Wohnungen oder Häuser einzudringen, wobei sie in der
Regel die Gebäude von der Rückseite her angehen, wo Fens-
ter bzw. Terrassentüren aufgehebelt werden. Ortsrandlage,
hohe Hecken oder sonst schlecht einsehbare Grundstücke er-
höhen zusätzlich das Risiko eines Einbruchs.
Bereits einfache Verhaltensregeln können effektiven Schutz bie-
ten:
Schließen Sie Ihre Tür immer ab und ziehen sie diese auch bei
kurzer Abwesenheit nicht einfach nur zu. Verschließen Sie immer
Fenster, Balkon- und Terrassentüren. Denken Sie daran: Ge-
kippte Fenster sind offene Fenster. (Auch versicherungsrecht-

lich!) Verstecken sie keinen Schlüssel im freien und wechseln
Sie bei Schlüsselverlust den Schließzylinder aus. Entfernen
Sie Aufstiegshilfen, die den Zugang zu oberen Geschossen
ermöglichen könnten. Lassen Sie Ihr Haus/Wohnung bewohnt
erscheinen, indem Sie Rollläden zur Nachtzeit schließen, aber
nach Möglichkeit nicht tagsüber mit Zeitschaltuhren Räume
beleuchten, Radios oder Fernsehsimulatoren anschalten of-
fen einsehbare volle Briefkästen und leere Garagen meiden.
Achten Sie auf Fremde im Mehrfamilienhaus  oder auf dem
Nachbargrundstück, auf verdächtige Fahrzeuge oder Personen
in Ihrem Wohngebiet. Notieren Sie sich gegebenenfalls Fahr-
zeugkennzeichen und Personenbeschreibungen und sprechen
Sie unbekannte Personen an. Sollten Sie Personen mit auffäl-
ligem Verhalten beobachten, zögern Sie nicht, sofort die Polizei
unter dem Notruf 110 zu verständigen und Ihre Erkenntnisse
mitzuteilen. Lieber ein Anruf zu viel, als einer zu wenig.
Geben sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit in soz. Netz-
werken oder auf Anrufbeantwortern.
Schon einfache technische Maßnahmen können das Ein-
bruchsrisiko erheblich reduzieren.
Bei der Beratungsstelle der Kriminalpolizei Ansbach, können
Sie sich im Rahmen eines kostenlosen Beratungsgespräches
über sicherungstechnische Einrichtungen informieren lassen.
Sie erreichen die Beratungsstelle unter der Tel. Nr.: 0981/9094-
380. Beratungen, auch vor Ort, sind kostenlos, produkt-, firmen-
neutral und für Sie ohne Verpflichtungen. Sie erhalten dort auch
vom Landeskriminalamt herausgegebene Listen über zertifi-
zierte Handwerksbetriebe für mechanische Sicherungseinrich-
tungen, Einbruchmeldeanlagen, sowie über zertifizierte ein-
bruchhemmende Produkte. (Download http://www.polizei.
bayern.de/schuetzenvorbeugen/beratung/technik/ )

Zu vermieten
Zwei 2 ½ - Zimmer Wohnungen mit Küche, Duschbad und WC
ca. 56 m² Wohnfläche mit Kellerraum und Waschküche mit Stell-
platz für Waschmaschine sowie einem PKW-Stellplatz neben
dem Haus. Die Wohnung liegt im EG bzw. OG eines Mehrfami-
lienhauses und ist renoviert. Bezug möglich ab 01.11.2013.
Bewerbungen an Herrn Bendel, Beil Baugesellschaft, Tel.: 0981/
18 88 47 14.

Bauarbeiten in der Birkenhofstraße
Derzeit werden in der Birkenhofstraße Wasserleitungen erneu-
ert und voraussichtlich bis Ende November erfolgen die Asphal-
tierungsarbeiten. Deshalb ist eine Sperrung des Durchfahrts-
verkehrs von der Abzweigung Ringstraße bis zur Kreuzung
Schleifweg/Aicher Straße erforderlich. Der Anliegerverkehr kann
vorläufig stattfinden. Während der Asphaltierungsarbeiten ist je-
doch eine Zufahrt zu den Grundstücken zeitweise nicht möglich.
Die Anwohner werden von der Baufirma rechtzeitig vorher ver-
ständigt. Wir bitten um Verständnis.

Baulandbörse=====================
Die Gemeinde Neuendettelsau bietet unter anderem folgende,
unbebaute Grundstücke im Baugebiet Froschlach/Birkig zu
preisgünstigen Konditionen an:=======================
- Bauplatz für Doppelhaushälfte, Birkig, sofort bebaubar,
469 m², voll erschlossen, ca. 63.906,— €=================
In den Preisen sind bereits die Hausanschlusskosten für Was-
ser, Strom und Nahwärme enthalten. Der Anschluss an die
Nahwärme erspart Ihnen eine teure Einzelheizung.=========
Die Gemeinde gewährt zudem einen Kinderbonus in Höhe von
2.000 €, für jedes beim Bezug im Haushalt der Eltern lebende,
minderjährige Kind. Der Bonus gilt auch für bis zu 5 Jahre nach
dem Bezug geborene Kinder.
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Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Abfallwirtschaft:

Winteröffnungszeiten Wertstoffhof
01. November – 31. März
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Dienstag, 26. Nov. 2013 Dienstag, 19. Nov. 2013
Biotonne: Restmüll:
Mittwoch, 13. Nov. 2013 Mittwoch, 06. Nov. 2013

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Samstag, 02.11.2013 von 08.00 – 12.00 Uhr

Weihnachten
Adventskalender mit Liebe gemacht
Filzideen für die Weihnachtszeit

Fischer-Honold,
Alexandra: Briefe an den Weihnachtsengel
Loeffelbein, Christian Ein rätselhaftes Weihnachtsfest

Morgen, Kinder, wird gebastelt
Ralf Rüdiger.
Ein Rentier sucht Weihnachten

Rose, Barbara Rumpax Rabuzack
zaubert Weihnachten

Siegner, Ingo Der kleine Drache Kokosnuss feiert
Weihnachten

Taschinski, Stefanie Die kleine Dame feiert Weihnachten
Weihnachten! Das Goldene von GU
Weihnachtliche FIMO-Minis

Kinder / Jugend
Hoßfeld, Dagmar Carlotta 04. Internat und Prinzenball
Hoßfeld, Dagmar Conni & Co 09. Conni, Philipp

und ein Kuss im Schnee

Belletristik
Adler-Olsen, Jussi Erwartung. Der MARCO-Effekt
Child, Lee 61 Stunden

Falk, Rita Sauerkrautkoma
Pancol, Katherine Montags sind die Eichhörnchen traurig
Pötzsch, Oliver Die Burg der Könige

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für
pflegende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-
Stählin-Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt
wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Ar-
beit und Sozialordnung, Familie und Frauen gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr
im Löhehaus, Hauptstraße

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Kreativraum),
Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informationen
unter Tel.: 8-4269.
Tanzen zur Freude und Besinnung von 14.30 – 16.00 Uhr
im Kapitelsaal, Heckenstraße.
(14.11. Luthersaal)
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor,
20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie,
Wilhelm-Löhe-Straße.

Mittwoch, 30. Oktober
Altschülerinnen-Treffen ab 15.00 Uhr im Wohnpark, Hermann-
von-Bezzel- Straße.

Donnerstag, 07. November
Nikolai Frauenkreis um 19.30 Uhr im Löhehaus, Hauptstraße,
Thema: Ankündigung der Geburt Jesu – Bibelarbeit zu Lukas 1
mit Lydia Schülein.

Samstag, 09. November
Kastanienfest des Freundeskreis Treignac e.V. ab 18:00
Uhr im Katholischen Pfarrheim. Unkostenbeitrag 10,00 €. Anmel-
dung bis spätestens 31.10 bei Fam. Klenner (Tel. 66722) oder
Fam. Hahn (Tel. 1817).
Meditative Kirchenbegehung mit Marlis Rupprecht um 15.00
Uhr an St. Nikolai.

Montag, 11. November
Arbeitskreissitzung des Vogelschutzvereins Neuendet-
telsau um 20:00 Uhr im Fäßla, Hauptstraße
Vortrag des Heimat- und Geschichtsvereins „Hitler, Tod
und Teufel. Albrecht Dürer als Nationalkünstler“ mit Thomas
Schauerte, Leiter des Albrecht- Dürer Hauses. Treffpunkt: 19:30
Uhr im Gasthof Sonne
Christliche Meditation im Löhehaus, Hauptstraße um 19.30
Uhr mit Marlis Rupprecht; bitte Decke und warme Socken mit-
bringen!

Dienstag, 12. November
Seniorennachmittag im Löhehaus, Hauptstraße, Thema: „Die
50er Jahre ganzheitliches Gedächtnistraining mit Spaß und vie-
len Erneuerungen“ um 14.30 Uhr mit Angela Biedermann.

Mittwoch, 13. November
Offener Frauentreff mit dem Thema: „Nicht allein mit meiner
Trauer“ mit Elfriede Raschzok . Treffpunkt: um 20:00 Uhr im
Wintergarten DiaLog-Hotel, Wilhelm-Löhe-Straße.
Treffen der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs, The-
ma: „Was ist Aromatherapie“ mit Christina Wolf / PTA von der
Fontana-Apotheke, Heilsbronn um 14.00 Uhr im Rotkreuzhaus,
Haager Straße.

Im Auftrag als Miteigentümer zu verkaufen:
- Bauplatz für Einfamilienhaus, Birkenhofstr. 26,
sofort bebaubar, 740m², voll erschlossen, ca. 106.170,-€.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Bauamtsleiter,
Herrn Scheuerpflug, Tel.: 502-15 oder per E-Mail an guenter.
scheuerpflug@neuendettelsau.eu
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Treffen der Gesprächsgruppe für Männer „Man(n) trifft
sich“ Thema: „… und hinterließen ihren Nachkommen einen aus-
geplünderten Planeten“ mit Dr. Jürgen Bergmann, Mission Eine-
Welt. Treffpunkt: 20:00 Uhr im Besucherzentrum, Wilhelm-Löhe-
Str. 2

Donnerstag, 14. November
Seniorenkreis der Pfarrei St. Franziskus „Adam und Eva-
Gab es sie eigentlich?“ mit Simon Kirschner um 15:00 Uhr im
Pfarrheim St. Franziskus, Tulpenstraße

Samstag, 16. November
Akkordeonkonzert der Musikschule Windsbach ab 17:00
Uhr in der Neuendettelsauer Grund- und Mittelschule, Friedrich-
Bauer-Straße

Veranstaltungen innerhalb
der KommA

Samstag, 02. November
Seniorennachmittag der Kommunalen Allianz „kommA“ ab
14.00 Uhr in der Hohenzollernhalle Heilsbronn. Weitere Infos bei
Frau Schmoll, Tel.: 09874/502-44

Sonntag, 03. November
Jahreskonzert 2013 der Schlossmusik Dietenhofen von 17.00
-18.30 Uhr im Veranstaltungssaal des Heimatvereins im Schloß.

Samstag, 09. November
Herbstkonzert der Stadtkapelle Heilsbronn ab 19:00 Uhr in
der Hohenzollernhalle Heilsbronn

Sonntag, 10. November
Martinimarkt in der Windsbacher Innenstadt von 11:00 bis 16:00
Uhr

Veranstaltung in anderen Orten

Samstag, 23. November
Klavierkonzert der Musikschule Windsbach mit Iryna We-
ning und Ruth Geiger-Tauberschmidt ab 19:00 Uhr in Merkendorf,
Steingrubersaal

Tanztee am Nachmittag
„Tanze mit mir in den Spätherbst“, mit diesem Motto beenden
wir die Tanzsaison in diesem Jahr. Deshalb findet unser letzter
Tanztee am Nachmittag am Dienstag, 12. November um 14.30
Uhr in der Stadthalle in Windsbach statt. Für das Tanzvergnü-
gen und musikalische Unterhaltung sind wie immer „Peter und
Harry“ verantwortlich. Freuen Sie sich auf einen stilvollen und
unterhaltsamen Nachmittag.

Begegnungsnachmittag der Arbeiterwohlfahrt
Der nächste Begegnungsnachmittag der Arbeiterwohlfahrt fin-
det am Mittwoch, 13. November 2013 statt. Treffpunkt ist um
14.00 Uhr am Bahnhof. Herr Hacker führt uns im Löhe-Zeit-
Museum durch die Ausstellung „Neuendettelsauer Kaleidos-
kop – 150 Jahre Bilder aus Neuendettelsau (1860-2010).“ An-
schließend gehen wir gemeinsam zur Kaffeerunde ins Besu-
cherzentrum, Wilhelm-Löhe-Straße.

Demenz diagnostizieren und behandeln
Im zweiten Teil der neuen Demenz-Vortragsreihe im Wohnpark,
Hermann-von-Bezzel-Straße spricht am Freitag, 15. November,
ab 15 Uhr Prof. Dr. Markus Weih über „Diagnostik, Screening
und Behandlung von Demenz“. Prof. Weih ist niedergelasse-
ner Nervenarzt in Nürnberg und eine weithin bekannte Kapazi-
tät im Bereich der Demenzerkrankungen. Er veröffentlichte etwa
100 Fachartikel und ein Buch zu diesem Thema. Vor seiner
Niederlassung war er an der Psychiatrischen und Psychothe-
rapeutischen Klinik in Erlangen tätig.

Schafkopfturnier der FFW Neuendettelsau
Herzliche Einladung zum Schafkopfturnier der FFW Neuendet-
telsau am Freitag, 15. November 2013. Das Warmkarteln be-
ginnt um 19.00 Uhr, das Turnier um 20.00 Uhr. Wir freuen uns
auf einen schönen Kartelabend.

Severin Groebner - „Servus Piefke“ -
Unangenehme Wahrheiten über Deutschland so freundlich wie
möglich von einem Wiener formuliert
Seit über zehn Jahren reist der mehrfach preisgekrönte Kaba-
rettist Severin Groebner (soeben erhielt er den Österreich-
ischen Kabarettpreis 2014) quer durch die Bundesrepublik im
Auftrag des Humors. Er ist gekommen, um dem Germanen
das Lachen zu lehren. Der „große Bruder“ Deutschland wird
liebevoll skelettiert, zärtlich zerschnippelt und mit einem freund-
lichen Lächeln zum Trocknen aufgehängt. Nicht ohne einen
Handkuss und ein „Servus Piefke“ zum Schluss.
Also kommen Sie, lachen Sie und lernen Sie sich selber ken-
nen.
Termin: Samstag, 16. November 2013,
20.00 Uhr in Lichtenaus, Alte Turnhalle
Eintrittspreis: VVK 14,50 Euro / ZAC 11,60 € + VVK-Gebühr,
Tageskasse  17,50 Euro
Kartenvorverkauf: Gemeinde Lichtenau oder im FLZ Ticket-
shop Ansbach oder bei der Kulturburg (telefonisch unter 09827/
92 55 24 bzw. Online unter www.kulturburg-lichtenau.de

Pelzmärtelturnen des TSC Neuendettelsau
Die Turnabteilung des TSC Neuendettelsau lädt zum Pelzmär-
telturnen ein!
Unter dem Motto „Zeit“ findet am Samstag, den 16.11.2013 das
diesjährige traditionelle Pelzmärtelturnen der Turnabteilung des
TSC Neuendettelsau statt.
Einlass: 16:30 Uhr Verkauf von kulinarischen

Leckereien, Kaffee und Kuchen
Beginn: 17:00 Uhr große Show aller Turner

und Turnerinnen
Auf eine tolle „Turn-Zeit“ mit zahlreichen Zuschauern freut sich
die Turnabteilung des TSC Neuendettelsau. Der Eintritt ist frei!

Schulungsabend der Feuerwehr
Der BOS-Digitalfunk rückt näher und die ersten Funkgeräte
wurden beschafft. Hierzu finden am 25. November und am 09.
Dezember jeweils um 19:30 Uhr die ersten Schulungen statt.
Es wird gebeten, dass alle aktiven Feuerwehrkameraden dar-
an teilnehmen. Die Montagsübungen am 18.11. und am 02.12.
entfallen dafür.

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.
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Der Heimat- und Geschichtsverein==========
Neuendettelsau und Umgebung e.V. plant im Frühjahr
2014 im Löhe-Zeit-Museum eine Sonderausstellung mit dem
Titel „Neuendettelsau im Ersten Weltkrieg“.

Dazu sucht die Museumsleitung Ausstellungsstücke, die ge-
eignet sind, die weltgeschichtliche Katastrophe des 1. Wel-
kriegs, die vor einem Jahrhundert begann, zu veranschaulichen.

Wenn Sie Dinge, die der Vater, Großvater oder Urgroßvater hin-
terlassen hat, aufbewahrt haben, wie z. B. Uniformen, Helme,
Gebrauchsgegenstände, Waffen, Orden, Feldpostkarten oder
Briefe und Tagebücher, werden Sie gebeten, sich mit Herrn Dr.
Hans Rößler (Tel. 686139) bzw. Herrn Dieter Heubeck (Tel. 5631)
oder Herrn Wolfgang Roth (Tel. 4515) in Verbindung zu setzen.

Die angebotenen Erinnerungs-
stücke werden zunächst besich-
tigt und bei Eignung ab 1. Febru-
ar 2014 als Leihgaben für die Aus-
stellung erbeten.

Beispiele für Ausstellungsstücke
1. Weltkrieg

Johannes Brahms:
Ein deutsches Requiem op. 45
Die Neuendettelsauer Kantorei unter der Leitung von Kantor
Matthias Querbach tritt am Samstag, 16. November 2013 in St.
Laurentius auf und wird das „Deutsche Requiem“ op.45 von
Johannes Brahms  in der Fassung für Soli, Chor, zwei Flügel
und Pauken aufführen. Außerdem wird von Franz Schubert die
f-Moll Fantasie zu vier Händen D940 zu hören sein.
Die Solisten sind Angelika Reinhard (Heidelberg) – Sopran und
Thomas Peter (Mönchengladbach) – Bariton. Neben den bei-
den Pianisten Christian Rohrbach (Mainz) und Keno Weber
(Hannover), dem Paukisten Lukas Paetzold (Hannover) wird
die Neuendettelsauer Kantorei an St. Laurentius unter der Lei-
tung von Matthias Querbach musizieren.
Karten sind an der Abendkasse oder im Service-Point der Dia-
konie Neuendettelsau (Tel. 80) erhältlich.
„Ein deutsches Requiem op. 45“ ist Johannes Brahms’ bedeu-
tendste Chorkomposition in sieben Teilen und hat ihn über ei-
nen längeren Zeitraum beschäftigt. Er wählte nicht den liturgi-
schen lateinischen  Text des Requiems, sondern Abschnitte
aus Luthers deutscher Bibelübersetzung sowohl des Alten wie
des Neuen Testaments und der Psalmen.
Während das traditionelle lateinische Requiem eine Fürbitte
um den Frieden der Toten darstellt, denen die Schrecken des
Jüngsten Gerichts drohen, gibt das „Deutsche Requiem“ Trost-
worte, die die Lebenden mit dem Gedanken an Leid und Tod
versöhnen sollen, und dass sie die Hoffnung haben dürfen, im
Leid nicht allein gelassen zu werden.
Am Ende eines jeden Teils Hoffnung bricht Freude und Trost
durch. Brahms hat diesen Gegensatz musikalisch so genial
umgesetzt, dass jeder Zuhörer des Neuendettelsauer  Kon-
zerts diese Botschaft spüren wird: Den triumphalen Sieg über
den Tod!

Weihnachtsfreude 2013 für Kinder
in Rumänien
Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um Weihnachtspakete
für kinderreiche Familien und arme Menschen in Rumänien.
Begehrt sind vor allem Lebensmittel wie: Zucker, Mehl, Nudeln,
Reis, Margarine, Kaffee, Tee, Kaba, haltbare Wurst und Käse,
Nusscreme, Honig, Süßigkeiten. Oft fehlen auch die nötigsten
Hygieneartikel wie: Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, Shampoo.

Freude machen auch Spielsachen wie: Mahlstifte, kleine Pup-
pen, kleine Autos, Puzzles, Bilderbücher. Ebenfalls erwünscht
sind für den Winter: Mützen, Schals, Handschuhe, warme Kin-
derkleidung. Wir bitten darum, die Pakete gut verschnürt oder
fest mit Klebestreifen gesichert bis 11.11.2013 abzugeben bei
Fam. Sander, Ringstr. 10 hier; Tel.: 4636. Wer die Transport-
kosten finanziell unterstützen möchte, kann seine Spende dafür
ebenfalls bei uns abgeben oder auch überweisen an das
Hilfswerk „Hoffnung für eine neue Generation“, Kto. Nr. 600 76
67 bei Kreissparkasse Waiblingen; BLZ 602 500 10.
Nähere Informationen über dieses Hilfswerk sind abrufbar bei:
Hilfswerk „Hoffnung für eine neue Generation“, Bahnhofsplatz
31, in 73635 Rudersberg- Schlechtbach; Tel.: 07183- 931980;
Internet: www.hoffnung.org.
Herzlich danken wir allen, die diese Aktion, gerade zu Weih-
nachten vielen Kindern in Rumänien eine besondere Freude
zu machen, unterstützen.
Fam. Sander

Tansanische Christen spenden
Kollekte für Flutopfer in Deutschland
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Tansania hat jüngst eine
Kollekte für die Opfer der Flutkatastrophe in Deutschland über-
wiesen. Insgesamt 682 Euro kamen bei den Feierlichkeiten
zum 50. Gründungsjubiläum der tansanischen Partnerkirche
im Juni zusammen. Ein Drittel der Summe wurde der bayeri-
schen Landeskirche für Flutopfer zur Verfügung gestellt und ist
nun durch das Diakonische Werk in Passau an eine 11- köpfi-
ge Familie aus Ghana weitergereich worden, die in der Drei-
flüssestadt lebt. Durch das Hochwasser wurden zwei Kinder-
zimmer der Familie völlig zerstört. Die Spende aus Tansania
wurde von der ghanischen Großfamilie dankbar angenommen.
Weil der Kirchenpräsident der Evangelischen Landeskirche
Anhalts, Joachim Liebig, im Sommer wegen der Flutkatastro-
phe in seiner Kirchenregion nicht zu den Feierlichkeiten nach
Tansania fahren konnte, hat die dortige Partnerkirche während
der Festveranstaltung spontan zu einer Kollekte für die Flutop-
fer in Deutschland aufgerufen. Die knapp 700 Euro wurden zu
zwei Drittel dem gemeinsamen Diakonischen Werk der Evan-
gelischen Kirchen von Mitteldeutschland und Anhalt zur Verfü-
gung gestellt. Das verbleibende Drittel kam Flutopfern in Bay-
ern zugute. Mission EineWelt hat dazu mit dem Diakonischen
Werk in Bayern vereinbart, das Geld der tansanischen Christen
für Familien zu verwenden, die durch Projektmittel der Diako-
nie- Katastrophenhilfe unterstützt werden.
Das Beispiel zeige, so der Direktor von Mission EineWelt, Pfar-
rer Peter Weigand, dass Solidarität unter Christen schon lange
nicht mehr nur als Einbahnstraße von Nord nach Süd gesehen
werden darf.

Jugendzentrum steht unter neuer Leitung
Seit dem 1.September steht das Jugendzentrum der Diakonie
Neuendettelsau unter neuer Leitung. Sandra Mayer löste Jür-
gen Teich als Leiterin des sogenannten JuZ ab.
Nach 17 Jahren in der Behindertenarbeit der Diakonie wech-
selte Sandra Mayer nun in die Kinder- und Jugendarbeit. Erfah-
rungen in diesem Bereich bringt sie aus zahlreichen ehren-
amtlichen Tätigkeiten wie zum Beispiel der Mitarbeit im Kinder-
gottesdienst, dem CVJM und der Konfirmandenarbeit mit. Nach
ihrer Ausbildung zur Diakonin, die sie 2008 abschloss, will sie
sich nun neuen Aufgaben und Herausforderungen stellen und
ihre Fähigkeiten und Stärken einbringen.
Vieles befindet sich natürlich auch wegen der gerade zu Ende
gegangenen Sommerferien noch in der Anfangs- und Aufbau-
phase. Es ist jedoch schon eine Reihe von Aktivitäten geplant.
Das gut besuchte Schülercafe bietet den Schülern des Löhe-
Campus in Neuenendettelsau die Möglichkeit, nach dem Es-
sen in der Mensa im Jugendzentrum Ihre Mittagspause zu ver-
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bringen. Freitags gibt es zusätzlich einen Pizzatag, um den
Hunger der auf den Bus wartenden Schüler zu stillen, da die
Mensa an diesem Tag geschlossen ist. Die Besucher des Of-
fenen Treffs, der von Mittwoch bis Freitag von 17 bis 21 Uhr
stattfindet, stammen aus allen Altersgruppen. An den „beson-
deren“ Freitagen gibt es verschiedene Themenangebote, zum
Beispiel einen Cocktailabend, Konzerte, Billard- und Kickertur-
niere, Film- und Kinoabende und Ähnliches. Ab 21. Oktober gibt
es donnerstags von 16 bis 20 Uhr ein Familienabend. Dieser
und weitere Aktionen, die die Eltern mit einbinden, sollen deren
Vertrauen in die Arbeit des JuZ stärken. Ab 14. Oktober starten
auch die Jungschargruppen für die erste bis vierte Klasse
wieder. Der Feierabendtreff ist eine integrative Gruppe, die sich
vor allem auch an Menschen mit Behinderung richtet. Beson-
dere Aktionen sind zum Beispiel das „große“ Ferienprogramm
in den Sommerferien, das gemeinsam mit Vereinen und der
Gemeinde organisiert wird. Während der Herbst-, Oster- und
Pfingstferien veranstaltet das Jugendzentrum eigenes JuZ-Pro-
gramm. In den diesjährigen Herbstferien werden die Teilneh-
mer unter anderem einen Tag in der Kletterhalle in Würzburg
verbringen. Es ist auch ein Tag „rund um den Kürbis“ geplant,
zu dessen Abschluss die Kinder gemeinsam einen Kürbissup-
pe kochen werden, die dann mit den Eltern verzehrt wird. Ende
Oktober finden im JuZ auch Veranstaltungen im Rahmen der
Jugendkulturtage statt.
Im Jugendzentrum wird weiterhin zur Verfügung stehen, der Dis-
co- und Bandraum sowie der Kreativraum.
Es gibt also einen Neuanfang im Jugendzentrum der Diakonie
Neuendettelsau, im Vordergrund stehen verstärkt die Förde-
rung der Eigen- und Selbstständigkeit der Kinder und Jugend-
lichen sowie der diakonische Auftrag. Die neue Leiterin, zwei
pädagogische Fachkräfte sowie alle Ehrenamtlichen freuen
sich über jeden, der nach den Sommerferien wieder „zurück-
kommt“ oder einfach mal vorbeischauen will.
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen folgen zu ge-
gebenem Zeitpunkt.

Entspannte Atmosphäre: Die Ehrenamtlichen des
Jugendzentrums mit Leiterin Sandra Mayer (2. v.l.)

Lese-Rechtschreibförderung
und Konzentrationstraining
Lese-Rechtschreibschwäche und mangelnde Konzentrations-
fähigkeit sind individuell ausgeprägt. Deshalb ist eine speziell
auf das Kind abgestimmte Hilfe notwendig. Das Tagesheim
der Diakonie Neuendettelsau bietet seit diesem Schuljahr El-
tern und betroffenen Kindern durch neue Intensivangebote wie
Lese-Rechtschreibförderung und Konzentrationstraining geziel-
te Unterstützung an.
Unter fachkundiger Anleitung, jeweils einer Legasthenietraine-
rin und einer Ergotherapeutin, erhalten Kinder und Jugendli-
che in Einzelförderung ein spezielles Training.
Manche Schüler haben große Probleme beim Erlernen des
Lesens und/oder Schreibens und geben große Rätsel auf, bei
dem Versuch, ihre handschriftlichen Arbeiten zu lesen.

Obwohl Unterschiede im Lern- und Leistungsbereich völlig
normal sind und jedes Kind in seinem eigenen Tempo lernt,
kommt es vor, dass trotz intensiven Übens, bei manchen Kin-
dern die Fähigkeiten beim Lesen und Rechtschreiben erheb-
lich hinter den sonstigen Begabungen liegen.
Genauso ist es bei Kindern und Jugendlichen, die unter einer
Konzentrationsschwäche leiden. Sie haben große Mühe, fo-
kussiert an einer Sache zu arbeiten oder bei einem Thema zu
bleiben. Die verminderte Lernfähigkeit macht sich nicht nur durch
schlechte Schulnoten bemerkbar, sondern auch schon beim
Lernen von Vokabeln und dem Lösen von Rätseln.
„Das Motto: ´Das wird schon von alleine wieder` trifft in dem Fall
nicht zu“, meint die Leiterin des Tagesheims Angela Eitel. Kin-
der mit dieser Problematik sind auf Reaktionen der Umwelt,
das nötige Verständnis und auf Förderung angewiesen.
Weitere Informationen zu diesen Intensivangeboten gibt es täg-
lich von 7.30 Uhr-13 Uhr unter der Telefonnummer 86410. Un-
ter dieser Nummer können auch Termine vereinbart werden.

Das Risiko einer Demenz kann man halbieren
Wenn das Gedächtnis im Alter ein wenig nachlässt, ist das
noch lange keine Demenz. Wer aber bei ganz alltäglichen Tä-
tigkeiten nicht mehr zurechtkommt, sollte auf jeden Fall zum
Arzt gehen. Zum Auftakt einer neuen Vortragsreihe zum Thema
Demenz im Wohnpark der Diakonie Neuendettelsau gab Pro-
fessor Dr. Elmar Gräßel von der Uni Erlangen vor rund 150
Zuhörern Tipps, wie man das Risiko einer Demenz halbieren
kann.
Einen sicheren Schutz vor Demenz gibt es nicht. Das Risiko
verringert sich aber deutlich, wenn man bei Blutdruck und Blut-
zucker normale Werte hat. Wichtig ist auch eine Ernährung, wie
sie rund um das Mittelmeer traditionell üblich war. Dazu gehö-
ren hochwertige Pflanzenöle, viel Obst und Gemüse sowie
Meeresfische. Weniger oft zugreifen sollte man dagegen bei
Fleisch und tierischen Fetten sowie Lebensmitteln, die mit
Haushaltszucker gesüßt sind.
Wer dann noch körperlich und geistig aktiv ist, nicht raucht und
nur wenig Alkohol trinkt, kann die Wahrscheinlichkeit stark ver-
ringern, an einer Demenz zu erkranken.
Gräßel, der an der Psychiatrischen Universitätsklinik in Erlan-
gen den Bereich Medizinische Psychologie und Medizinische
Soziologie leitet, riet auch dazu, Depressionen konsequent zu
behandeln und auf genügend Schlaf zur Erholung zu achten.
Wer dennoch mit einer Demenz leben muss, kann seine ver-
bliebenen geistigen Fähigkeiten am besten durch eine geziel-
te Aktivierung über einen gewissen Zeitraum stabil halten. Dabei
geht es um körperliche Bewegung, alltagspraktische Tätigkei-
ten, geistige Aktivitäten und einen Austausch über Dinge, die
einem individuell wichtig sind. Die gängigen Arzneimittel hin-
gegen sprechen nicht bei allen Menschen an und stabilisieren
den Zustand nur für sechs Monate – gezielte Aktivierung, so der
Erlanger Professor, kann die Fähigkeiten für ein ganzes Jahr
unverändert halten. Einmal verlorene Fähigkeiten sind
allerdings unwiederbringlich. Pflegenden Angehörigen riet Grä-
ßel, auch an sich selbst zu denken.
Begrüßt hatten den Gast im Namen des Direktoriums Abtei-
lungsdirektor Jürgen Zenker und als Hausherr im Wohnpark
Friedrich Rohm. Er hatte gemeinsam mit Christiane Schuh die
Reihe ins Leben gerufen, die in Kooperation mit der Diakonie
Windsbach und dem Evangelischen Bildungswerk im Dekanat
Windsbach veranstaltet wird.

Munalauf der Laurentius- Realschule
Erstaunlich schnell kamen die ersten Schüler ins Ziel. Nach
dreieinhalb Kilometern durch den Wald beendeten sie den
Munalauf, der im Rahmen eines „Gesundheitstages“ an der
Laurentius-Realschule veranstaltet wurde.
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Da alle 21 teilnehmenden Klassen gestaffelt starteten, hatte
jeder vor dem Lauf die Möglichkeit, sich in der Sporthalle zu den
Themen Bewegung und gesunde Ernährung zu informieren.
Die Fachschule für Diätassistenten betreute einige Stände, an
denen man Interessantes über die Auswirkungen von Sport auf
den Körper erfuhr, welche Getränke beim Sport geeignet sind
und wie eine gesunde Ernährung aufgebaut ist. Dabei erlebten
die Schüler auch einige Überraschungen, denn Energydrinks
und ähnliche Getränke bewirken eher das Gegenteil dessen,
was die meisten erwartet hätten, da sie viel Zucker enthalten
und sehr „künstlich“ sind. Am besten sind stilles Wasser und
Tee, Saft sollte nur verdünnt getrunken werden. Die Wirkung
von Nahrungsergänzungsmitteln ist zwar vorhanden, jedoch
haben diese Nebenwirkungen und sind meist sehr teuer; Die
Nährstoffe können auch auf natürlichem Wege aufgenommen
werden.
Für eine gesunde und ausgewogene Ernährung sind Zwi-
schenmahlzeiten wichtig, da die Konzentration zum Beispiel
nach der Pause sonst oft nachlässt.
Die Fachschule für Hauswirtschaft versorgte die hungrigen
Läufer mit warmer Suppe sowie Salzgebäck und Tee. In der
Halle fand außerdem das Aufwärmen statt, das vom Sportorga-
nisationsteam gestaltet wurde. Ohne die unermüdliche Arbeit
der 25 Freiwilligen dieses Teams wäre der Munalauf auch kaum
möglich. Neben dem Aufwärmen kümmern sie sich nämlich
auch um den Auf- und Abbau, nehmen die Zeiten der Läufer,
verteilen Startnummern, organisieren also alles rund um den
Munalauf.
Die Ergebnisse der Schüler werden benotet, Anfang November
gibt es eine Siegerehrung mit Medaillen. Die Wertung fließt
auch in eine Art Jahreswettkampf zwischen den einzelnen Klas-
sen mit ein, bei dem es unter anderem darum geht, welche die
„fitteste“ Klasse ist.
Wie jedes Jahr unterstützt das Deutsche Rote Kreuz die Aktion.

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau,
Tel.: 82241 - info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel, 68 91 16 –
www.nyc-neuendettelsau.de

Ab November hat das JUZ neue Öffnungszeiten: Schüler-
café täglich von 12:00 – 14:00 Uhr;
Der Offene Treff ist abends am Mittwoch von 17:00 Uhr
bis 21:00 Uhr; Donnerstag (Familienöffnungstag!!!) von
16:00 bis 20:00 Uhr sowie Freitag von 17:00 bis 22:00
Uhr geöffnet!

Herzliche Einladung zu den Gruppenstunden: Nach den
Ferien ab 04. November beginnt die Jungschar für 1. – 4.
Klässler von 15.00 – 16.30 Uhr im Jugendzentrum, Wil-
helm-Löhe-Straße.
Wir würden uns noch über weiteren Zuwachs freuen.

Jugendrat
Hier werden ab sofort die Veranstaltungen die der
Jugendrat organisiert abgedruckt:

09. November Politische Diskussion im Jugend-
zentrum, Wilhelm-Löhe-Straße ab 17.30 Uhr
23. November Kickerturnier im Jugendzentrum, Wil-
helm-Löhe-Straße ab 17.30 Uhr

Sozialteam
Betreutes Wohnen in Gastfamilien

 in Mittelfranken
Turnitzstr. 28, 91522 Ansbach

Suchen Sie eine neue Aufgabe?

Wir suchen Familien oder auch Einzelpersonen,
die bereit sind einen erwachsenen Menschen

mit einer psychischen, geistigen oder
Körperbehinderung

bei sich zuhause aufzunehmen.
der/die außerhalb der Klinik oder eines Heimes leben
kann und keine stationäre Krankenhausbehandlung
mehr benötigt.
Das Betreute Wohnen in Gastfamilien wird von unse-
rem Fachdienst mittelfrankenweit fachlich kompetent
begleitet. Die Mitarbeiter/ -innen stehen sowohl der
Familie als auch dem behinderten Menschen bei re-
gelmäßigen Betreuungsgesprächen in der häuslichen
Umgebung für Unterstützung zur Verfügung.

Das monatliche Betreuungsgeld beträgt
bis zu 400,- €.
Ferner werden Miete, Nebenkosten und
ggf. Verpflegungskosten erstattet.

Haben Sie Interesse?
Wir informieren Sie gerne umfassend und verbindlich.
Ihre Ansprechpartnerin: Martine Ehrenstorfer, Dipl. So-
zialpädagogin (FH), Tel.: 0171/ 58 60 520
E- Mail: Martine.Ehrenstorfer@sozialteam.de

Freitag, 01.11.2013
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Pfr. Walther
19.30 Uhr Gebetsandacht in St. Nikolai

Samstag, 02.11.2013
11.00 Uhr Taufgottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Dr. Röhlin

Sonntag, 03.11.2013, 23. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst in Reuth, Pfr. Singer
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai mit Heiligem Abendmahl, gleich-

zeitig Kindergottesdienst im Löhehaus, Pfr. Dr. Hauenstein
10.15 Uhr Gottesdienst in Wernsbach mit Heilgem Abendmahl,

Pfr. Singer

Freitag, 08.11.2013
8.30 Uhr Morgenandacht in St. Nikolai, Pfr. Singer
19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus

Sonntag, 10.11.2013, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, gleichzeitig Kindergottesdienst im

Löhehaus, Pfr. Brendle-  Behnisch/H.J. Wild
11.00 Uhr Taufgottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Stahl
14.30 Uhr Gottesdienst der Gesellschaft für Innere und Äußere

Mission in Reuth, Pfr. Singer/Pfr. Dr.Schlichting

St. Nikolai
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Bürgerstiftung Neuendettelsau aus der Taufe gehoben

Am 21. Oktober 2013 erfolgte im Rathaus der Gemeinde Neuendettelsau die offizielle Gründung der „Bürgerstif-
tung Neuendettelsau“ innerhalb der Stiftergemeinschaft Stadt und Landkreis Ansbach. Sie besitzt ein von der

Gemeinde und der Sparkasse gemeinsam aufgebrachtes Startkapital von 25.000 Euro.

Der 1. Bürgermeister von Neuendettelsau, Gerhard Korn, der Vorstandsvorsitzende der Vereinigten Sparkassen Stadt und Landkreis Ansbach,
Sparkassendirektor Werner Schmiedeler und Horst Ohlmann, Vorstandsvorsitzender der DT Deutsche Stiftungstreuhand AG Fürth, unterzeichne-
ten am 21. Oktober im Beisein von Sparkassendirektor Werner Frieß die Gründungsurkunde der „Bürgerstiftung Neuendettelsau“.

Zustiftungen und Spenden erbeten
Die Initiative zur Gründung der Bürgerstiftung ging von der Sparkasse der Stadt und des Landkreises Ansbach aus. Als regionales Geldinstitut unter
der Trägerschaft der Kommunen, zu denen auch die Gemeinde Neuendettelsau gehört, ist die Sparkasse auch bisher schon mit der eigenen
Sparkassen-Stiftung gemeinnützig tätig. Davon profitieren jedes Jahr auch Vereine, Verbände und Organisationen in unserem Dorf. Mit der
Bürgerstiftung bekommen die Kommunen ein weiteres Instrument in die Hand zum Aufbau eines nachhaltiges Netzwerkes bürgerschaftlichen
Engagements, mit dem direkt vor Ort dem gesellschaftlichen Leben weitere wertvolle Impulse gegeben werden können.

Die Sparkasse unterstützt die Gründung der Bürgerstiftung großzügig mit einem Startkapital von 15.618 € - 2 € pro Einwohner. Mit weiteren 9.382
€ aus kommunalen Mitteln hat der Gemeinderat die neue Bürgerstiftung ausgestattet. Insgesamt beziffert sich das Startkapital so auf stattliche
25.000 €.

Um den Verwaltungsaufwand gering zu halten und gleichzeitig professional arbeiten zu können, wurde die Zusammenarbeit der Bürgerstiftung mit
der DT Deutschen Stiftungstreuhand AG gesucht. Sie bürgt dafür, dass die Stiftung „sofort und unbürokratisch ihre wohltätige Wirkung für
Neuendettelsau entfalten“ kann, auch wenn sich wegen der Niedrigzinsphase die Ausschüttungen vorerst in Grenzen halten werden.

Deswegen benötigt die Bürgerstiftung Neuendettelsau die wirksame Mithilfe der Einwohner, damit durch Spenden und Zustiftungen das Kapital
rasch vermehrt und die Effizienz der Stiftung nachhaltig gestärkt werden kann. Viele Menschen wollen sich tatkräftig für die Gesellschaft
engagieren. Über die neue Bürgerstiftung mit ihren satzungsgemäß bewusst sehr breit angelegten gemeinnützigen Stiftungszwecken können
diese Wünsche gebündelt und viele Mehrwerte für unsere Heimatgemeinde geschaffen werden. Die Palette gemeinnütziger Zwecke reicht z. B.
von der Jugend- und Altenhilfe über die Bildung und den Naturschutz bis hin zur Heimatpflege, den Sport oder die Kunst und Kultur.

Stiftergemeinschaft seit 2011 aktiv
Die Bürgerstiftung Neuendettelsau wurde unter dem Dach der Stiftergemeinschaft Stadt und Landkreis Ansbach gegründet. Die Stiftergemein-
schaft ist von der Sparkasse im Zuge ihres Engagements für das Gemeinwohl initiiert worden und hat mit Unterstützung der DT Deutsche
Stiftungstreuhand AG am 06. Juni 2011 ihre Arbeit aufgenommen. Privatpersonen, Vereinen und Kommunen wird dadurch die unkomplizierte
Errichtung von gemeinnützigen Stiftungen ermöglicht. Diese Stiftungen werden als Zustiftungen im Rahmen der unselbstständigen Stiftung Stifter-
gemeinschaft Stadt und Landkreis Ansbach von der DT Deutsche Stiftungstreuhand AG, Fürth, treuhänderisch verwaltet. Sie können aber in ihrer
Tätigkeit vor Ort völlig frei und unabhängig agieren. Seit 2011 sind bereits fünf kommunale Bürgerstiftungen, eine Themenstiftung und vier
Namensstiftungen aktiv geworden.

Gründungswelle an Stiftungen
Die Gründung von kommunalen Bürgerstiftungen hat die Sparkasse seit 2011, wie Vorstandsvorsitzender Werner Schmiedeler herausstellte, „zur
Förderung einer aktiven Bürgergesellschaft bewusst mit einem Betrag von zwei Euro pro Einwohner unterstützt“. Bis zum Auslaufen der
Maßnahme am 30. September 2013 haben neben Weihenzell, Feuchtwangen, Wassertrüdingen, Weidenbach und Neuendettelsau weitere sieben
Kommunen aus dem Landkreis Ansbach die Schaffung einer Bürgerstiftung beschlossen. „Der Stiftungsgeist ist derartig lebendig, dass wir
beinahe von einer Gründungswelle an Stiftungen sprechen können. Das freut uns außerordentlich“, so Direktor Schmiedeler.

Stiftungsrat wird noch bestimmt
Für die Bürgerstiftung Neuendettelsau wird ein
Stiftungsrat unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Gerhard Korn gebildet, der künftig über die zu
fördernden Einrichtungen und Projekte zu beschlie-
ßen hat. Schon zu Stiftungsräten bestimmt wur-
den Siegfried Horn und Norbert Schottmann. Zwei
weitere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
sollen das Gremium noch komplettieren. Zusätz-
lich ist die Leiterin der Sparkassen-Geschäfts-
stelle Neuendettelsau, Martina Braun, als nicht
stimmberechtigte Beraterin im Stiftungsrat vertre-
ten. Bürgermeister Gerhard Korn und Frau Marti-
na Braun stehen Ihnen auch gerne als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Neuendettelsau, 21. Oktober 2013

Anzeige

Zustiftungen und Spenden erbeten

Stiftergemeinschaft seit 2011 aktiv

Gründungswelle an Stiftungen
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St. Franziskus

Donnerstag, 31.10.2013, Gedenktag der Reformation
8.30 Uhr Matutin

Freitag, 01.11.2013, Gedenktag der Heiligen
18.00 Uhr Vesper (Pfr. Lunkenheimer)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem Gespräch
oder Einzelbeichte

Samstag, 02.11.2013
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Diakonin Riedel)
17.30 Uhr Vesper in der Christophoruskapelle
18.00 Uhr Beichtvesper

Sonntag, 03.11.2013, Reformationsfest
9.30 Uhr Deutsche Messe (Pfr. Weiß), gleichzeitig Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle

(Pfr. Lunkenheimer)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 04.11.2013
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 05.11.2013
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 06.11.2013
8.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 07.11.2013
8.30 Uhr Matutin
19.00 Uhr Christliche Meditation in der Kapelle Laurentiuskirche

Freitag, 08.11.2013
8.00 Uhr Morgenandacht
19.00 Uhr Segnungsgottesdienst (Pfr. Weiß)
19.30 Uhr Gelegenheit zu seelsorgerlichem Gespräch

oder Einzelbeichte

Samstag, 09.11.2013
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Pfr. Weiß)
16.00 Uhr Beichte mit Heiligem Abendmahl (Pfr.in Goetz)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 10.11.2013, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfr.in Goetz), gleichzeitig MiniMax Gottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Schmidt)
11.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl (Prof. Dr. Buntfuß)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 11.11.2013
8.00 Uhr Morgenandacht
17.00 Uhr St. Martinsumzug

Dienstag, 12.11.2013
19.00 Uhr Komplet

Mittwoch, 13.11.2013
18.00 Uhr Vesper

Donnerstag, 14.11.2013
8.30 Uhr Matutin

St. Laurentius
Mittwoch, 30.10.2013
20.15 Uhr Oratorium: Meditationsabend - Komm und sieh!

Donnerstag, 31.10.2013
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe
19.00 Uhr Hl. Messe

Freitag, 01.11.2013 ALLERHEILIGEN
09.30 Uhr Hochamt zu Allerheiligen, anschl. Totengedenken

am Denkmal im Innenhof
14.00 Uhr Dorffriedhof: Totengedenken und Gräbersegnung
15.00 Uhr Petersaurach: Hl. Messe für die Verstorbenen

des vergangenen Jahres
16.00 Uhr Petersaurach/Friedhof: Gräbersegnung

Samstag, 02.11.2013
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Totenrosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe mit Gedenken der Verstorbenen

des vergangenen Jahres

Sonntag, 03.11.2013
09.30 Uhr Hochamt

Dienstag, 05.11.2013
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 06.11.2013
15.30 Uhr Stählin-Heim: Hl. Messe
20.15 Uhr Oratoriun: Meditationsabend - Komm und sieh!

Donnerstag, 07.11.2013
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
19.30 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten

Freitag, 08.11.2013
15.00 Uhr Stählin-Heim: Totengedenkgottesdienst
16.30 Uhr Rosenkranz
17.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 09.11.2013
Pfarrheim: Kastanienfest „Freundeskreis Treinac“ Neuendettelsau
18.00 Uhr Wicklesgreuth: Vorabendmesse
19.00 Uhr Wickelsgreuth/Bürgertreff am Bahnhof: Kirchenstammtisch

Sonntag, 10.11.2013
09.25 Uhr Pfarrheim: Kinderwortgottesdienst
09.30 Uhr Hochamt

Dienstag, 12.11.2013
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienstord-
nung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/pfar-
rei/neuendettelsau
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Baum- und Heckenschnitt, Baumfällungen, Wurzelstockfräsen,
Entrümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU,  Tel.: 09874-1599

Mathe-Nachhilfe in Heilsbronn, v. ausgeb. Lehrkraft, Kl. 5-10, Tel.: 09872-
3657958

Zu verschenken - für Ihre „nackte“ Eckbank - Sitz- und Rückenpolster
(braun, neuwertig), Tel.: 09874-5233

Neuendettelsau, 5,5 Zi.-ETW/EG, Flur, Küche, Bad, WC, zu verkaufen,
ca. 125m², Südterrasse, ÖZH, 2 Keller, Gem.-Räume, 1/3 Gartenanteil,
verlängerte Einzel-Garage, leicht renovierungsbedürftig, sofort frei, von
Privat, 169.000 €, Tel.: 09874-1346 (ab 17.00 Uhr)

Zu vermieten, Ortsrand von Neuendettelsau, 2 Zimmer, ca. 90m²,
Küche, Bad, ZH, EBK, Miete 450,-€ + NK 180,- incl. Stellplatz, Tel.: 0170-
2475063

Neuendettelsau, Bahnhofstraße
Neu renovierte Wohnung im Lützenburger Haus, OG, 130 m² WF, 6 Zi.,
Kachelofen, Balkon, KM 845 €, NKV 275 €, gesamt 1.120 € ab 01.12.2013
provisionsfrei zu vermieten, Tel.: (09874) 68860

Neuendettelsau, Am Sportpark, ERSTBEZUG
DHH in energiesparender Bauweise, 130 m² WF, 5 Zi., KM 890 € incl.
Garage, NKV 100 €, gesamt 990 €, ab 01.12.2013 provisionsfrei zu
vermieten, Tel.: (09874) 68860

Wirtshaussingen - Zum Wirtshaussingen mit Lydia am 2. November,
ab 19 Uhr, laden wir Sie herzlich ein. Familie Stellwag, Gasthof Jägerheim
in Haag.

Garagenflohmarkt am Samstag 2. November von 10-16 Uhr, Blumen-
str. 12, Neuendettelsau, Haushaltsmöbel auf Anfrage, Tel.: 0171-4358540
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